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Trainee für ausländische 
Ärzte im ländlichen Raum

ESF gefördertes Projekt mit einem 
Gesamtvolumen von 750.000 EUR Fördergelder

Projektstart:
01.01.2020

Projektende:
30.09.2023

Ziel 1: Willkommensstruktur
optimieren

Ziel: 2 Willkommenskultur schaffen



2

Inhalte und Themen
 Begrüßung

 Vorstellung der Mitwirkenden 

 Projektidee BRIDGE

 Meilensteinplan

 Bewertung der Ziele/Erwartungen an das Projekt / 

Fragen
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Die Mitwirkenden

Dieter Krott
KVN Bezirksstelle Aurich

Andrea Weihe
KVN Regionalcoach

Tim Quester
Alfa Personnel Care GmbH

Sabine Kurpgoweit
European Medical School
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Die Mitwirkenden

Philipp Zell
Pflegepionier und Projektleitung

Marketing

Melanie Philip
Pflegepionierin und Projektleitung

Strategie

Katharina Kottland
VITA Akademie GmbH
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Die Trainees

Amenah Nattouf
Praxis Dr. Limmer, Hage

Pavel Mochalov
Praxis Dr. Ungerland, Dr. Wortberg, Hage

Seba Sadaldeen
Praxis Dr. Ritter, Emden

Bechir Ben Salah
Praxis Frau Bilostotska, Norden
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Die Trainees

Ahmed Hull
Praxis Dr. Klöpper, Aurich

Liridon Beqiraj
Praxis Frau Löwen, Ihlow

Amar Yousef Sidam
Praxis Dr. Bockelmann/Gesundheitsamt
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Willkommensstruktur.

Anerkennung

 Trainee in der Landarzt-Praxis
 Weiterbildungsprogramm KANN
 Deutsche Kultur, deutsche 

Sprache
 Konferenzen
 Messen

Berufspraxis

 Feste Ansprechpartner*innen im 
Projekt, bei der KV und in den 
Städten/Landkreisen

 Einladung Hausarztverbände
 Relocation-Beratung
 Soziales Umfeld und regionale 

Aktivitäten stärken

Bindung und Netzwerk

… dazu bieten wir mehr als 
Bildung.

Willkommenskultur.

 Visum und Aufenthalt 
 Vorbereitung auf die Fachsprache
 Berufserlaubnis
 Vorbereitung auf die Approbation
 Facharztweiterbildung 

Allgemeinmedizin
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Wir benötigen demnach ein Programm, 

 das die Ärztinnen und Ärzte empfängt, 
 und sie über den gesamten Zeitraum durch die Prüfungen begleitet, 
 ihnen das Wissen über Deutschland und das deutsche System 

vermittelt
 und unterstützt, in Deutschland Fuß zu fassen und Netzwerke 

aufzubauen. 

 Zudem sollten die Ärztinnen und Ärzte die Zeit zwischen den 
Prüfungen sinnvoll überbrücken, in dem sie arbeiten und bereits 
Geld verdienen. 

 Das ermöglicht den Ärztinnen und Ärzten sich selber zu finanzieren,
die Sprache besser zu erlernen

 und den Umgang und die Kultur mit Patienten auch im Rahmen der 
deutschen Sozialsysteme kennenzulernen. 

 In einem 13 - monatigen „Traineeprogramm für zugewanderte 
Ärztinnen und Ärzte“ werden diese von deutschen Expertinnen und 
Experten auf mehreren Ebenen intensiv unterstützt.



9Ablauf des Trainee-Jahres

 Assessment
 Interview
 Matching mit AG

Auswahlprozess
 Wohnung
 Behördengänge
 Soziales Netzwerk

Relocation
Weiterführende
Qualifizierung:
 Fachsprachprüfung
 Approbation
 Berufspraxis
 KANN
 Deutsch

Traineejahr
Anmeldung zur
Fachärzt*innen
Weiterbildung zum/zur
Allgemeinmediziner*in

FA Allgemeinmed.



10Unsere Ziele

 Alle bestehen Ihre Prüfungen

 Ein Netzwerk bildet sich

 Alle lassen Ihre Familie nachziehen

 Die Familienmitglieder integrieren sich und bauen ein 
Netzwerk auf

 Ehegatten lassen sich vor Ort ebenfalls beruflich nieder

 Kinder besuchen die Schule oder streben eine 
Ausbildung/ ein Studium an

 Sieben Ärzte:innen beginnen Ihre Facharztausbildung 
zum/zur Allgemeinmediziner:in in der Traineepraxis in 
Emden und im Landkreis Aurich
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Kosten

 Projektkosten 3 Jahre 750.000 EUR

ESF Mittel 60% / Projektpartner 40%

 Gehälter 13 Monate ca. 33.000 EUR/ pro Trainee

Agentur für Arbeit Emden/Leer

 Bildungsgutschein ca. 8000,00 EUR/ pro Trainee

Agentur für Arbeit Emden/Leer

 Kofinanzierung ca. 60.000 EUR / ca. 15.000 EUR 

LK Aurich/ Stadt Emden

 Wohnungen (Bereitstellung, Kostenübernahme 

Differenz) LK Aurich/ Stadt Emden
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


